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Ordentliche wöchentliche
Frankfurter Frag-und Anzeigung^

3?Adr tcf)t cfL
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung Inder,Büch,

Gasse nächst dem Fahr-Thor, wöchentlich zweMal, als Dienstags und Freytagö
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden.

AVERTISSEMENT.
Dem Publice wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Einlaß am Fahrthor den zire«

Vrwder vov.dieses Jahr sich wiederum endiget.
Frankfurt den röten Oclvdris-757.
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AVERTISSEMENT.

EZ dienet hienrit zur Nachricht, daß auf Hoch- Obrigkeitliche Erlaubniß, das in der
ZZuchgaß wohlgelegene Hauß zum Kolben genannt, zu verkaufen stehe. L,.an kan dasselbe tag.
lich in Augenschein nehmen, und sich nach Delieben, den Herrn Petsch dem^ ungern an der
Allee, und dem Kramer Menges hinter dem Neuen Trauhauß meiden.

Sachen die Zu verkauffen, so beweg-als
unbeweglich sind/ in der Stadt/
Künffligen Frevtag Vormittag sollen im

Hauß zum Kolben in der Bnchgaß alterley
Meublen, nebst etwas Silber öffentlich an den
Meistbietenden verkauffk werden.

Auf der Bockcnheimer Strasse ist eins Be-
hauffung, mit eineml̂adrn, von5. Stuben,
e. Kammern, Boden, Hof und irrigen
Eommoditäterr, stehet ju verlehnen oder »u
verkauffen. Mehrere Nachricht findet man
dry Ausgebern dieses.

24. Straßburger Formen zu gegossenen
Lichter sind billigen Preisses zu verkauffen.

Ein grosser Spiegel mit  eurer sauberen
Nußbaumenen Rahm, ist billigen Preisses zu
verkWffen.

Auf dem Marck an Mohreukovff sind frische
Dciicate marionirtr Häringe, das Stück- s.
Kreutzer, wie auch extra guter süßer Senfft,
Dir Maas a 12. Batzen zu haben.

Es ist eine wohicingerichtele Drehbanck,
nebst dazu gehörigem guten Werckzeug zu ver¬
kauffen.

Zehen gute fette Gssuß sind zu verkauffen.

Zu verlehnen in der Stadt.
In der Weißadlergaß in  denen3. Beylerr

sichet tim  räumliche Wohnung zu verlehnen,

nemlichz. Stuben , eine,Stuben. Kammer
üuv eine Küch, wovon weil dieses alles auf
der Erden, eine Stube zu einem kadeu einge¬
richtet werden kan, -nebst2 Kammern, Boden
und Gerachhang, sodann an  Stück vom
Keller, samt Brunnen, Regen Elstern und
Waschkessel, und kan sogleich bezogen werden.

In der Mayntzergatz sind2 Stuben, 2.
Kammern, Küch, ein grosser Vorplatz, wle
cuich Holtzlager zu vermielhcn.

2000. st. liegen parat am einen hiesigen
gerichtlichen Innsatzä 4. pro Ceoro ausgelie-
hen zu werden.

Es ist(in schöner rommoder Laden unter
der Neukräm ausser der Meß zu verlehnen.

Nechst der Schnurgaß sicher eine meublirte
Sture an eine eintzcle Person zn verlehnen.

In der hintern Behausung zur alten Cöll-
Nischen Post genannl, ist eine commvde Woh»
nuliq, eine Stiege hoch, in ;wev Höffeg-e-
henb, in etlichen Stuben, Kammer und Kü¬
che, nebst übrigen Bequemlichkeiten beste¬
hend, an eine stille Haußhalkung zu vermte-
rhcn.

Zwev bis drey Wohnungen, bestehend in
Stube», Stuben Kammer, Küchen, Keller,
5. v. Pl'lvrl , wir auch Gerälhkammrr, scvnd
mitten in der Stadt , lustigen Preisses zu vec«
Zehnen, und können gleich bezogen werden.

Es istaufdem grossen Korn-Marckt eine
schöne grosse sauber meublirte Stube, nebst
Stuben-Kammer, bepdedie Aussicht vorum
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Anhang zu denen

Wöchentlichen FranckfurterFrag - undAnzeigungs - Nachrichten / woriu-
mn die allhier zu Franckfurt Proclamirtuno Copulirre , wie auch hierüben und

drüben in Sachsenhausen Getaufftund Beerdigte , mngetheilet werden.

Proclamirt und Ehelich-Auffgebottene allhier in Franckfurt.
Am 22ten Sonntag nach Irimraris , den 26. Octob. 1755.

Herr Johannes Fischbach , Bierbrauer , und Frau Anna Elisabelha Zornin , Wittib.
Johann Georg Gottfried Schendel , Peruquenmacher , und Jungfer Maria Cacharma

H .ivelbach.
Johann Jacob Woiffmüller , Wtnnenmacher , und Jungfer Elisabecha Rudrauf.

Copulin und Ehelich Eingeseegnete allhier in Franckfurt.
Montags / den 20. Oktober.

sodann Jacob Gantzländer , Schneider - Meister , Wittiber , und Jungfer Margaretha
^ Elisabetha Geelhaarin.

Dienstags / den 21. Oktober.

Herr Johann Michael Uhl , Gasthalter , nnd Jungfer Katharina Elisabecha Lichten.
' deraerin.

^böimts Held , Häfner , Wittiber , « nd Jungfer Johannetta Alexandrina Elisabetha
J  Achenbachin.

Gemuffte hierüben in Franckfurt.
Sonnrags / den 19. Oktober.

sodann Hermann Dick , Deckermeister , eine Tochter , Catharina Elisabecha.
Johann Henrich Port , Soldat , eine Tochter , Anna Eva Elisabecha.
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Dienstags / den rr. dito.
Herr Johann Friederich Müller , Handelsmann , einen Sohn , Peter Eimens.
Johann Heinrich Dirhme , Bedienter , eine Tochter , Anna Elisabeth » .

Mittwochs / den 22. diro.
Herr Christian Benjamin Nauschner , Sluccatur und Quadratur , eine Tochter , Maris

, Ursula.

Donnerstags/ den 2z. dito.
Johann Philipp kindheimer . Schuhmachermeister , einen Sohn , Friederich Georg.
Johann Peter Heil , Buchdrucker Gesell , einen Sohn , Geora 'Jacob.
Johann Friedrich Dükcn , Taglöhner , einen Sohn , Johann Friederich August.
Johann Benedict Haußmann , Sleindecker - Meister , eine Tochter , Margaretha Elisabeths»
Johann Peler Grodl , Beckermeister , eine Tochter , Anna Eatharina.
Johann Jost Kiiiqeiihcimer , Kleiderhanbler eine Tochter , Cathacina Rosina.
Johann Caspar Wagner , Leinweber , eine Tochter , Christin « Etisabelha.

Freytags/ dm 24. dito. -
Herr Johann Heinrich Sybel , Handelsmann , eine Tochter , Clara Catharina Dorothea.
Herr Dommicus Andreas , Handelsmann , einen Sohn , An -dreas Bernhard.
Herrn Lambemw deBruyn , Goldstücher einen Sohn , Philipp Werner.

Samstags / dm 2f . dito.
Johann Friederich Düring , Metzger , einen Sohn , Johann Friederich.
Johann Heinrich Klar , Beckermeister , eine Tochter , Anna Maria.

Gemuffte drüben in Sachsenhausen.
Zreytags/ dm 17. Oceober.

Herr Henrich Daniel Hager , Specerey , Kramer , einen Sohn , Johann Jscod . ^

Montags / den 20. dito»
Mmtz Heil , Soldat , eine Tochter , Anna Dorothea.

Mittwochs / dm 22. dito»
Reinhard Mittuarm, Weingartner, einen Sohn, Balthasar»

•£.



Freyrags / dm 24.' dies.
Johann Jacob Kolb, Schissknecht, eine Tochter, Anna Katharina.

Beerdigte hierüben in Dranckfurt.
Gantstags / den : 8. Octobr.

Herrn Matthai Bansa , gewesenen Materialisten , Jungfer Tochter, Cathanna Margaretha,
alt 64 .Jahr.

Johann Georg Nau , Maurergesellen Hausfrau , Anna Maria , alt 6z . Jahr.
Johann Jacob Weder, Karchers Töchlerler» , Kunignnva, alt 3. Zahr.
Johann Georg Heikler, Schuhmachers Krudbetker Töchlerlein , Maria Gertraud.

Sonntags / den 19. diro. '
Johann Wilhelm Hitler , Helleparrier , alt 76. Jahr.
Johann Henrich Zug , Holtz- und Silber - Drehers Söhnlrin , Johann Friederich Maximi¬

lian , alt 1. Jahr , 10. Monat.
Johann Michael Braun , Soldatens Zwilligns Söhnlein , Johann Friederich , alt 1. Jahr,Monat.

Montags / den 20. dito.
Gabriel Holtzapffel, gewesenen Metzgers Tochter , Maria Catharina , alt Jahr.

Mittwochs / den 22. diro.
Johann Philipp Abt , Gärtner , alt 28. Jahr , 6. Monat.
Johann Christoph Melchin, Schreinermeister, alt 52. Jahr.

Donnerstags , den 2z. dito . r
S. T . Herr Christoph Je Cerf , Philofophix & Medicinx Do&er , und Pradicus , wie auch Phi-

fuus , Primarius , alt <9. Iaht ' , 8. MvNüt , 22. Tag.
Herr Johann Georg Arnold Siegler , Handelsmann , alt 29. Jahr.
Johann Wilhelm Kordel , Kutschers Sohn , Johann Phtlipp , alt io . Jahr , 4. Monat.
Andrea Ussener, Taglöhnrrs Kindbetter Söhnlein , Johannes.

Beerdigte drüben in Sachsenhausen.
Samstags / dm iß . dito.

Herrn Henrich Daniel Hager, Spererev Kramers Kindbetters Söhnlein , Johann Jacob.
Johann Georg Pommer, Schubkarchers Kindbetter Zwillings Sdhnlein, Ernst Christian.
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Extraordinairer Anhang
gu tzenen Jrancffurtcr̂ rag- und Anzetgungs- Nachrichten/

Dienstags/ denr8. ^ cwber/ 1755.

AVERTISSEMENT.

Es wird dem Public» hierdurch bekannt gemacht, daß die Ausbietung der schon in vori¬
gen An;elgs Nachrichten bekannt gemachten Eulerischen Behauffung auf der Breitengaß neben
dem Brunnen, Mittwochs den 29.üctobr. c. a. Nachmittags um2. Uhr, weilen Morgen.kei¬
ne ÄmtS. Selüon ftyn wird, ohnfehlbac vorgenommen werden soll.

kubiicskum, den Z4ten Oktober I75s.
Lasten-- Amt.

Sachen die zu verkaufen, so beweg-
als unbeweglich sind, in der Stadt:
Recht extra gut frisch angekommenerAl-

land-Wein, ist in dem Gastdaußzur weisscn
Schlang, sowohl Faß als Maas - weiß um
dlitigen Preiß zu haben.

Den Johann lacob von der Lahr auf dem
Marckl, in der goldenen Waag ist ausser de¬
nen von ihme gewöhnlich führenden, bekann¬
ten Maaren, und feinen franhösischen Plüsch,
zu Manns Kleidern, nun auch wieder ein
frisch Affortiment schwacher Holländischer
Sammet, ingleichem weiffe.HolltMdische
Leinwand, das Stück vonrs. biß 26. Rthir.
inqlrlchen allerlei) Sorten Nahe-und Stopp.
Garn angekommen, und daselbst in eben
dem Preiß als von dem Fabrikanten selbst zu
haben.

Dr. Philipp Jacob Speners Leichen-Pre,
dialen complet in 4tv. in saubere Pergament-
Bände gebunden sind, zu verkausten.

Zu verlehnen in der Stadr.
Dey dem Schrihtgiescr Halle, ohnweit

dem barmeliter Closter-Thorweg neben dem
Schomdurger Hof , sind eine Stiege hoch
zwey Stuben, i . Stuben-Kammer, 2. Kü¬
chen, und oben auf2. biß Kammern, nebst
Stück vom Keller, zusammen oder auch ver-
thetlt, zu verlehnen, und kan täglich besehen,
und in Zeit zwey biß drey Wochen bezogen
werden.

In der Kornblumenqaß oben im Eckhauß
bey Leonhard Ziegler, istz.Stiegen hoch eine
Stube , Küch und z. Kammern, auch cm
Stück Keller zu verlehnen, und findet man da¬
selbst guten Bescheid.



«ufdtti Korninarckt habend, air einen Herrn,
mdst einer Kammer vor euren Dedienken zu
verlehnen, und ist sich deßsalS bey dem Ver¬
leger der Nachricht zu erkundigen.

Das eine vtcifferrsche Hanß an der miltlen
Allee, worinnen dre-Zräalrn von Bertram
wohnhafft, bestehet mit der hinlern Behaust
fung in l j . Studen, verichiedene Küchen und
Kammern, 2. Killer, r .Ställezu«2 biß 16.
Pferd, Heu- Hader- und Stroh -Böden,
Kutschen Platz, Wasser-Pomp und Wasch,
Küch, nebst aller erforderlichen eommoct̂ ,
ist sowohl gantz als venheilt zu verlehnen,
und kan sogleich bezogen werden, deS nähe¬
ren Berichts halben ist sich den Herrn Johann
Michael Pfeiffer in der Luchgaß gsgc» über
dem baffe Hanß wvhnhaffl zu erkundigen.

Bey Jeremias Engel, Metzgerm der
Eaalgaß stehet eine mit allen Vegueiullchkei-
ten versehene Wohnung an eine stille Hanß,
halimrg zu verlehnen, und kan im November
bezogen werden.

Auf der Allerheiligen Gaß stehenr. Loge-
menter zusammen oder zercheilt, zu verlehnen,
bestehend in r . Stuben , 2. Stuben-Kam¬
mern, r . Küchen und noch2. Kammern,
schönen Vorplatz und Holtzlaage, und kan
sogleich bezogen werden.

Personen so allerlei) suchen»

* Eine Dlenstmagd, Eachvlischrr Religion,
welche in der Köchcrey erfahren, sucht Dienst.

Schiffer Gaikerger, hält am Fahrthor,
mit einer evmmoden Jagd , und suchet Passa¬
giers oder Kleinigkeiten von Kauffmanns^
Gükher nach Zöllen.

Der hiesige Kutscher Bernhard, wohn-
haffk auf der grossen Eschenheimer Gaß, fäh,
rer den?. oder4. November mit einer com,
moden Kutsche und 4. guten Pferden über

Würtzbueg nachNürnöerg, wohin er Passa¬
giere suchet.

Es wird eine Ctubezu lehnen gesucht, und
fo sich eine Kammer dadey befände, wäre cs
um so viel angenehmer.

Im aoldenen Löwen ist ein Leipziger Kut«
^ sä er angekommen, welcher Passagiere zur

Retour nach Leipzig und Drcßdcn suchet.
Ein gesetzler Mensch, Lutherischer Reli¬

gion, von Proseßion ein Schneider, der auch
Frantzssich spricht, sucht als Laqnay zu
dienen, cS feye allhier oder mit auf Neiße»
zu gehen.

Im goldenen Löwen logiret ein Kutscher,
welcher zur Nrlvur nach Nürnberg, Augspurg
und Regenspurg Passagiers suchet.

Sachen die verlohren worden.

Es ist ein Holländisches Sacktuchs.5.D.
geknöpft gezeichnet verloyrcn worden, wereS
wiederdringl, drkrmmt ein? rarickgeld.

Es hat sich den 15. dieses von pcm Lieb,
fiauenberg durch die Haascngaß biß auf dir
Zeit ein HarlequinS Hünkgen mit einem ro-
tben t?alßbaiib ohne Schellen verlanssen.
wer dasselbe wiederbringt, bekommt cm
Tranckgew.

^verriilemem.

Auf ergangenes Hoch-vencrirliches Schöf¬
fen Oecrer soll die hinlê dcm Römer gelege¬
ne Saini AmourischeTchausung, die in er,
nem Vorder- Hinter- und Neb<m- Hauß be¬
stehet, und dren Ausgänge hat, an den Meist,
bietenden verkaufft werden, eSkandieselbe in,
zwischen in Augenschein gcurmmcn werden,
und wird man den eigentlichen Tag derVrr»
kauffung sernerhin bekannt vcchen.



A êm/Tement.
t Es dienet/ nach Standes Gebühr»jeder«

mauniglich jutr vtenstfreuirdlichen Nachricht,
daß das ehevessen von dem hiesigen Burger
und-Bierbrauer, Herrn Ehringer, bewohnt
gewesene Gasthaus, zum Bock, zu Sachsen,
hausen tu der Haupt-Strasse liucker Hand,
wo man zum Affen-Thor gehet, liegend, nun-
mehro von mir, Johann Matthäus Auern-
hammer, als einem hiesigen Burger und
Gastgeber, bewohnet wird. Es ist dasselbe
durchgängig renoviret, und logiren gegen¬
wärtig dren Königlich- Dänische Ober-Offi-
ciers darinnen, welche den Haupt--Werbplatz
allda haben, und vor jeden Recroutcn?.
Louis d’or jittn Recompentzgeben ; so ecdie«
let sich gemeldker Gastgeber, nrcht allein je-
dermännigltch, gegen raisonablen Preis zu
bewirthen, sondern hat sich mit allem, was
»ur Wirthschafft gehöret, wohl versehen, baß
sofort von demselben alle gute Bedienung zu
erwarten ist.

Averu/Ismem.

Mit Hoch-Obrigkeitlicher Erlaubniß sollen
«ächstkommenden Samstag, als deni .ölo«
vember dey dem Gasthaltec Herrn Rossell nn
Nürnberger Hof zehen Stück gute aufrichtige
Rhein,Wein, Osthöffer und Westhösser Ge,
wachs, alle von»7sc>ger Jahrgang Nachmit.
tags umr.uhr, durch die geschwohrne Aus.
ruffer gegen baare Bezahlungẑlur offerenti
verkauft, vsrhero aber denen Herren Liedha-
dere die Proben gegeben werden.

Aveniffement.

Künffligen̂reytag, als den; r. Ortober,
wird das Concerk in dem König von Engetanv
seinen Anfarlg nehmen.

^ranckfurter Frucht-prerß. -
Montag, den ro. Oktober 175;.

si. kr.
Korn das Maller - - r - rs

Weiten - - - 4 -

Eerst - - - 1  t 4 ?

Haber - - - 1 t 30
Geschwungener Vorschuß 8 - 30
Weiß- Mehl - - t t 10

Nocken, Mehl - - 4 -

Hirschen - - - 6 ( Z&

Ankommende Passagiers.
Herr Graf von Styrum, Domherr, von

Speyer, log. im Röm.Kayfer.
Herr Baron von Mansbach, Heßischer Ge,

ncral, kommt von Rheinfels, log. im gol¬
denen liowen.

Herr Baron von Stutternheim, Bayreuthi-
schrr Eammerherr tnFriedbecg, log. in der
3rose.

Herr Baron von Creutz, Hessen- Homburgi-
scher Geheiinbde Rath, log. im Bock.

Herr von Drechsel, Ober-Forstmeister von
Patteberg, log. inder Roos.

Herr von Altheim, Durlachischrr Hof-Mar«
schakl, log. in der Rose.

Herr Geheimde Rath von Schleheim, kommt
von Aschaffenburg, log. in; Sauköpff.

Herr Kriegs-Rath Rudrauff, kommt von
Dacmstadr, log. in dito Hoff.

Herr Heno, Kaufmann, und Hu?r Capitsm
Boversen» kommen von Leipzig, log. m
Schwanen.




















	Trennzettel
	[Seite 2]

	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

